
162 Bücher

ZUg selber entstehénden Spannungen austragt. Eın Teıl der Beıi- nıcht NUur tür die einleitende Problemskizze des Herausgebers,
trage 1sSt unmıittelbar der Verhältnisbestimmung VOoO  5 Theologie, sondern uch tür die Beıträge Einzelfragen, die oft trettsicher
Wissenschaft und Kırche gewıdmet, andere treten ergänzend auf wunde Punkte 1M Okumenischen Proze(ß hinweisen.
hınzu, ındem Z.UIIN einen Art und Weıse der Wahrheitsfindung Beachtenswert ISt uch dıie Ausweıtung des Problemtelds über
1ın der Kirche Z.U)| Thema wırd („Kontlıkt und Einheıit ın der theologische Engführungen hınaus z B 1n Rıchtung auf die NOL-

Kırche“‘, „UÜber den Kompromi(ß ın Sachen der Lehre“‘), Z.U)] wendige spirıtuelle Dıimension ökumenischer Theologie der das
deren Grundbegriffe theologischer Hermeneuti (Fortschrıtt, Problem des Antırassısmusprogramms. Gleichzeıtig o1ıbt das
Tradıtion) erortert werden. Schliefßlich enthält der Band uch uch ber uch Anlafß kritischen Rückfragen. Zum eınen sınd

die abstrakten sozi1alwissenschaftlichen Anläute einzelner Be1i-Beıträge den beiden geschichtlichen Gestalten VO Theologie,
die beı Seckler durchgängıg als gelungene, ber gerade deswegen trage teilweise nıcht 11UTr übergebührlıch lang ausgefallen (Pro-
uch nıcht eintach wıederholbare Exempel eıiner wirklichen blem der Macht ın den ökumenischen Beziehungen, onsens-
Glaubenswissenschaft 1m Hintergrund stehen, namlıch die hoch- problematık), sondern werten uch für die spezifische öku-
mittelalterliche Theologıe, vertreten durch Thomas VO  3 Aquın meniısche Fragestellung ohl uch nıcht turchtbar viel 1b

Haäatte 111all siıch hier LWAas mehr Zurückhaltung auferlegt, hätteund die katholische Tübinger Schule des etzten Jahrhunderts,
besonders Johann Sebastıan Drey. InNnan sıch die als Scharnıere zwıschen den einzelnen Teılen einge-
Es lassen sıch etliche Gründe dafür CNNCI, dafß dieser Band 1mM SELIZICNHN, recht plakatıv formulierten Zwischenüberlegungen Spa-
Ontext der weder iın der theologisch-hermeneutischen Reflexion Ü  5 können. Die Spannung zwischen dem Abstraktionsgrad
noch gar 1m konkreten Leben der Kırche ausgestandenen Neube- mancher Beıträge und der letztlıch praktischen Zielsetzung be-
stıimmung der Aufgaben VO:  ; Theologie und Lehramt Beachtung einträchtigt uch die angezielte Verwendbarkeit des Bandes als
verdient: Zum einen verlieren sıch dıe Beıiträge nıcht in Material- Arbeıitsbuch. Zum anderen verlangt die Konzeption VO  5 Oku-
schlachten, sondern emuühen sıch, auf die Grundstrukturen der menischer Theologie, die dem viele Intormationen und etliıche
Sache lıcken, die geht Zum anderen wiırd kein bstrak- wertvolle methodische Einsichten bietenden and zugrunde
Les Modell geboten, vielmehr werden her wichtige Koordinaten lıegt, der weıteren Erörterung.
abgesteckt, die für das konkrete Zusammenwirken VO  3 Lehramt
und Theologie und den ınneren Vollzug VO  - Theologıe bestim-
mend sınd Keın geringer Vorzug VO  3 Secklers Beıträgen 1sSt iıhr CH  ERCDas Zeitalter des Narzißmus. Ver-

Jag Steinhausen, München 1980 3158sprachlicher Duktus Hıer wiırd nıcht NUur durchgängıg klar tor-
muliert, sondern uch 1ın eıner treffenden und dabei lockeren Art,
die das Lesen erleichtert und VOT Ilem Z.U] Mıtdenken anregt. Der Titel des ameriıkanischen Origıinals ‚„The Culture of Nar-

15M. Amerıiıcan Life of Diminishing Expectations““ drückt Inhalt
und Z ie] VO  5 Laschs erk präzıser aus als die deutsche ber-
SETZUNG, die uch 1ImM ext einıges wünschen übrıg laßt Denn

LENGSFELD (Hrsg.) Okumenische Theologie. Eın Lasch versteht seıne Narzıßmusthese nıcht Nur als tiefen- und
Arbeıitsbuch. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart 1980 508 sozlalpsychologische Symptomkritik eınes bestimmten Lebens-

stils, sondern als Konzept eıner umfIiassenden Gesellschaftsana-
Iyse: allerdings ausschließlich der amerikanıschen Gegenwarts-

Mıt diesem Buch en sıch Lengsteld und seıne Miıtarbeiter 1Im gesellschaft. Dem deutschen Leser bleibt überlassen,
Katholisch-Okumenischen Institut der Universität Münster, VO  a} Vergleiche ziehen und prüfen, 1eweıt Laschs Grundthese
denen der überwiegende Teıl der Beıträge STAMMT, 1e] SC- und seıne Zustandsbeschreibung aut europäische oder deutsche
OININECIIN Es geht ıhnen Bausteıine eıner ‚„„Theorie ökume- Verhältnisse übertragbar sınd Die amerıkanısche Gegenwarts-
niıscher Prozesse‘“‘, die dazu helfen ollen, die Sökumenische Resi- gesellschaft 1St nach Lasch gepragt VO einem Verlust Erinne-
gnatıon überwinden. Die iınhaltlıchen Schwerpunktsetzungen Iung und Zukunifitserwartung zugleıch. Für den Augenblick

und eshalb für sıch selbst leben und nıcht für dıe Vortahrenlassen deutlich werden, w 1e diese Theorie 1Im einzelnen aussıeht:
Es wırd aut theologische Themen des Sökumenischen Dialogs w 1e oder Nachwelt, das se1l die vorherrschende Passıon. Der Verlust
Abendmahl oder Amt bewußt verzichtet, dafür liegt das Augen- des Getühls der Kontimuität, des Wıssens 1ın eıner Folge VO  - Ge-
merk auf der theologischen Bedeutsamkeıt der SOgENANNILECN neratıonen stehen, se1l ebenso typisch WI1e das Nachlassen eınes
nıcht-theologischen Faktoren. So entfaltet Lengsfeld einleiten: entschıedenen Sorgens tür dıe Nachwelt. Lasch nn das den
seıne ‚„Kollusionstheorie“‘ ökumenischer Prozesse, die den Dıa- ‚‚Verfall des historischen Zeitgefühls““ Übrig bleibt der
log über Wahrheitsfragen zwıschen den Kirchen und ıhre Bemü- Rückzug aut sıch elbst, die Kultur wırd ZuUr Reduktion auf

Selbstverwirklichung, dıe Gesellschatt wırd vornehmlıch 11UThungen praktische Zusammenarbeıt MmMiıt der Frage nach der
kontessionellen Identität 1ın Zusammenhang bringt. Eın weıterer noch gesehen als Spiegelung des Subjekts ın seınen unerfüllten
Teıl gılt der Geschichte der Beziehungen der katholischen Kırche Wünschen und ungestillten Sehnsüchten. In eıner solchen (Je-
ZuUuUr Okumenischen Bewegung eınerseıts und ZU: Orthodoxie — sellschaft verliere sowohl das Interesse den großen politischen
derseıts. Sechs Beıträge VO  3 recht unterschiedlichem Gewicht Zusammenhängen Bedeutung — in diesem Sınne versteht
versuchen Analysen nıcht-theologischer Faktoren VO der Kon- Lasch, wahrscheinlich nıcht Unrecht bereıts die in ıhrem (3@e-
tessionalıtät des Religionsunterrichts über die Mischehenproble- habe und ın ıhren Zielen sıch politisch gebende Protestbewe-
matık hıs hın den Anifragen aus der Dritten Welt ıne auf gung, mehr als ıne Vorform „narzıfstischer Überlebensstrate-
westliche Identität eingeschränkte Okumene. Der nächste Schritt gıen““ als ıne in ıhren Antrıeben wirklich eigenständige.politische
gilt Perspektiven tür Christen und Kırchen auf dem Weg kon- Strömung W 1e€e uch die Bezogenheıt auf die Krätfte der Iran-
zıliarer Gemeinschatt. Schließlich versucht der letzte Hauptteil szendenz Bedeutung. Das zeitgenössische Klıma, lautet e1l-
auf etliche, allerdings recht zufrällig ausgewählte Konkretionen neT VO  3 Laschs Merksätzen, se1l weder politisch noch relig1ös,
für den weıteren Fortgang ökumenischer Bemühungen hinzu- „„sondern therapeutisch“‘ WDDas auf sıch selbst zurückge-
weısen. wortene Ich miıt seıiner Betonung des Priıvaten tühre keineswegs

eıner starken Geltung der Persönlichkeıt, sondern kenn-Dıie Schwerpunktsetzung des Bandes hat ihre Vorteıile. Das gilt


